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Letzte Seite
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*£$*

Herbarium des Felix Platter

Unter den Schätzen der Burgerbi-

bliothek Bern befindet sich als

Dauerleihgabe der Universität Bern das

achtbändige Herbar Felix Platters

(1536-1617). Bereits während seines

Medizinstudiums in Montpellier
in den Jahren 1552-1557 hat der

berühmte Basler Stadtarzt und

Universitätsprofessor begonnen, die

Pflanzensammlung anzulegen. In

seinem Garten am Petersgraben hat

er - wie Conrad Gessner und andere

Gelehrte seiner Zeit - Pflanzen für

sein Herbarium gezüchtet, sie

anschliessend getrocknet, auf Papier

aufgeklebt, beschriftet und

systematisch geordnet. Zudem unterhielt

er mit mehreren berühmten
Forschern einen regen Austausch von

Pflanzen, Früchten, Samen und

Pflanzendarstellungen. So wuchs
das Herbar auf ursprünglich insgesamt

18 oder 19 Bände an. In den

heute noch überlieferten Bänden

sind über 800 Pflanzenarten aufgeführt,

neben Pflanzen aus der
Schweiz und Südfrankreich gibt es

auch solche aus Ost- und Südosteuropa,

Indien, Afrika und Amerika.

Das Plattersche Herbarium enthält

- im Gegensatz zu den anderen
frühen Herbarien - nicht nur getrocknete

Pflanzen, sondern auch
kolorierte Holzschnitte und Aquarelle.
Während die 650 Holzschnitte aus

zeitgenössischen Kräuterbüchern

stammen, sind die Aquarelle von

namentlich nicht bekannten Basler

Künstlern angefertigt worden, 77

Aquarelle werden dem Strassburger
Künstler Hans Weiditz zugeschrieben.

Das Herbarium bildete einen

bedeutenden Bestandteil des Platter-

schen Kunst- und Naturalienkabi¬

netts, das zu den wichtigsten
Sehenswürdigkeiten Basels um 1600

gehörte. Es wurde von zahlreichen

Reisenden besucht, unter anderem

vom französischen Philosophen
Michel de Montaigne.

Das wertvolle und faszinierende

Kulturdenkmal ist nicht einsehbar.

Der Zerfallsprozess des gut 400-jährigen

Compendiums ist
bedauerlicherweise weit fortgeschritten, und

der heutige Stand der

Konservierungstechnik verspricht noch keinen

nachhaltigen Erfolg.
cmk
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